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Die Verpackung hat Angaben über die Art des Abfalls und den Hinweis „Inhalt kann 
krebserzeugende Faserstäube freisetzen“ zu enthalten. Beim Transport und bei der 
Ablagerung auf der Deponie ist die Freisetzung von Mineralfasern zu vermeiden.  

Zu beachten ist, dass auch Abfälle von Materialverbunden, die diese gefährlichen 
künstlichen Mineralfasern enthalten (z.B. Gipsplatten mit geklebten Mineralfasermatten 
oder mit Mineralfasern gedämmte Rohre), der Abfallart SN 31437 „Asbestabfälle, 
Asbeststäube“ zugeordnet werden sollen. Diese Abfälle sind für die Ablagerung auf 
dem Asbestkompartimentsabschnitt als Ganzes mit reißfestem Kunststoff staubdicht zu 
verpacken. Eine Zumischung derartiger Verbundabfälle zu Baurestmassen ist jedenfalls 
unzulässig.

Trotz zahlreicher Optimierungsmaßnahmen können wir die vom Markt ausgehenden 
Kostensteigerungen nicht länger innerbetrieblich auffangen und sehen uns daher 
gezwungen, einen Teil davon an unsere Kunden weiterzugeben. Aufgrund dessen können 
wir gewisse Tarife nur monatlich bzw. quartalsweise garantieren. Wir bedanken uns für 
Ihr Verständnis und stehen Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung.
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Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien 

frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!


